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EDITORIAL

Liebe Freundinnen und Freunde,

das Jahr 2016 war das erfolgreichste Jahr 
in der elfjährigen Geschichte der aktion 
weltkinderhilfe. Wobei Erfolg in unserem 
Falle meint: Noch nie haben wir so viele   
Projekte mit so viel Geld unterstützen 
können. Im Jahr 2014 haben wir Projekte 
der Kinder- Jugendhilfe mit 195.854 Euro 
gefördert. 2015 waren es bereits 244.500  
Euro. Und im vergangenen Jahr dann  
unglaubliche 312.800 Euro. Das ist für 
eine noch relativ junge Stiftung eine wirk-
lich beachtliche Summe. Möglich gemacht 
haben Sie das durch Ihre treue und dau-
erhafte Unterstützung. Dafür möchte ich 

Ihnen von Herzen danken, auch im Namen 
aller unserer Projektpartner vor Ort, die 
von Ihrer Hilfe so wunderbar profitieren 
und sich für das Wohl unserer Kinder ein-
setzen zu können.

In diesem Jahresbericht können Sie nach-
lesen, was Ihr Engagement 2016 alles 
bewegt und bewirkt hat. Ich danke Ihnen 
sehr für Ihre Hilfe und Unterstützung und 
grüße Sie herzlich!

Ihre

Dr. Gudula Meisterjahn-Knebel, 
Stiftungsvorstand 
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PROJEKTE UND PARTNER

Die Armut in Deutschland nimmt zu. Auch 
in der ehemaligen Bundeshauptstadt 
Bonn. Mittlerweile lebt dort jeder fünfte 
Minderjährige unter der Armutsgrenze. 
Das ist deutlich zu spüren. Denn oft fehlt 
den Familien das Geld für ganz alltägliche 
Dinge: das Frühstücksbrot in der Schule, 
das Mittagessen, der Vereinsbeitrag für 
das Babyschwimmen oder das Taschengeld 
für den Klassenausflug. In solchen Fällen 
helfen die Sterntaler Bonn e. V. diskret und 
unbürokratisch, oft in aller Stille.

Darüber hinaus hat der Verein wieder zahl-
reiche Maßnahmen zur Gewaltprävention 
an Schulen durchgeführt, weiter Projekte 
zur Lernförderung sowie Integrationsmaß-
nahmen für Flüchtlinge. „Dies ist ange-
sichts der sich für viele Kinder und Jugend-
lichen verschlechternden Lebensbedingun-
gen notwendiger denn je“, so der Vereins-
vorsitzende Arndt Hilse.

Die aktion weltkinderhilfe hat Sterntaler 
Bonn 2016 mit 10.000 Euro unterstützt.
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Beim Toben in der Hüpfburg Gemeinsam geht alles besser

Karneval ist cool
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Sterntaler Bonn e. V.:  Der anwachsenden  
Armut etwas entgegensetzen
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Seit 2016 unterstützt die aktion welt-
kinderhilfe die Stiftung Jugendschiffe 
Schweiz. Das zur Stiftung gehörende 
Jugendschiff Salomon ist ein Angebot für 
männliche Jugendliche, die den inneren 
Halt im Leben verloren haben und oft mit 
dem Gesetz in Konflikt gekommen sind. 
Das Jugendschiff SALOMON ist eine Auf-
fang- und Übergangseinrichtung für diese 
Jugendlichen. Auf dem Schiff sollen sie 
Halt finden und neue Perspektiven für ihr 
Leben entwickeln. Der Schiffsaufenthalt 
gibt den Jugendlichen allein schon durch 
die Entfernung zur Heimat die nötige 
Distanz zu den Ereignissen, die ihr Leben 
belasten. Auf dem Schiff herrschen klare 
Strukturen, die sich jeder erst erarbeiten 
muss und bei der cooles Verhalten allein 
keinen Erfolg hat. Das Zusammenleben an 
Bord ermöglicht zudem ganz neue Bezie-

hungsqualitäten. Dabei wird jeder Ein-
zelne nicht an seinen Misserfolgen gemes-
sen, sondern er lernt, dass er fähig ist, 
Verantwortung für den Schiffsbetrieb und 
sich selbst zu übernehmen. Es gibt kein 
Ausweichen, Misserfolge und Fehlverhal-
ten werden thematisiert und es entsteht 
ein intensives Lernfeld. Das enge Zusam-
menleben auf dem Jugendschiff lässt 
nichts Anderes zu. Die Jugendlichen auf 
dem Jugendschiff SALOMON werden 24 
Stunden an 7 Tagen pro Woche während 
des ganzen Jahres betreut. Es gibt keine 
Betriebsferien. Es gibt 16 stationäre Plätze 
auf dem Schiff, dazu kommt eine Nachbe-
treuung in Pflegefamilien oder auf ambu-
lanter Basis.
2016 hat die aktion weltkinderhilfe die 
Stiftung Jugendschiffe Schweiz mit 70.000 
Euro unterstützt.

Zusammenhalt kann man lernen Auf hoher See mit Kurs auf ein neues Leben
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Stiftung Jugendschiffe Schweiz:
Kurs auf ein neues Leben
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Uganda ist jeder zweite Bewohner jünger 
als 14 Jahre. Das ostafrikanische Land ist 
ein Land der Kinder  - aber leider ist es 
auch ein extrem armes Land. Das Projekt 
„Hand in Hand for a better life“ der Father 
Charles Convention e. V. aus Bad Honnef 
hat sich 2008 zum Ziel gesetzt, gemein-
sam mit den Menschen in Kasambya, 

einem kleinen Dorf mit 600 Seelen, mitten 
in Uganda einen nachhaltigen Weg in ihre 
ökonomische Unabhängigkeit zu finden.

Die Idee dabei ist, einen ganzheitlichen 
Ansatz über alle Lebensbereiche auf Basis 
der „Milleniumsdörfer der Vereinten 
Nationen“ zu verfolgen. Viele dieser Ziele 
sind heute erreicht. Es gibt frisches, saube-
res Trinkwasser. Eine Gesundheitsstation 
ist gebaut. Und der Hunger ist dank bes-
serer landwirtschaftlicher Anbautechniken 
gebannt. 

Jetzt steht das Thema Bildung auf der 
Tagesordnung! 2016 hat „Hand in Hand 
for a better life“ zusammen mit der aktion 
weltkinderhilfe  mit dem Bau einer Schule 
begonnen. In der ersten Baustufe ist im 
Laufe des Jahres das Schulgebäude mit 
insgesamt 9 Klassenräumen und einer Toi-
lettenanlage entstanden. Gegen Jahres-
ende wurden qualifizierte Lehrerinnen und 
Lehrer eingestellt. Denn Anfang Januar 
2017 beginnt für 200 Kinder die Schule.

Die aktion weltkinderhilfe hat 2016 den 
Bau der Schule in Kasambya mit 17.000 
Euro unterstützt.

Der Unterricht in der neuen Schule hat bereits begonnen

UGANDA:
Schule hat begonnen
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Im Jahr 2016 wurden insgesamt 84 Schü-
lerinnen und Schüler im Ausbildungszen-
trum des Projektpartners „Association 
Bangr-Nooma“ (ABN) in Burkina Fasos 
Hauptstadt Ouagadougou unterrichtet.  
Die Ausbildungsbereiche des Zentrums 
sind dabei Schweißen, Schneiderei, Elek-
trik, Zweirad-Mechanik, Klempnerei und 
Bauhandwerk. Wie schon 2015 kamen 
auch 2016 wieder deutsche Senior-Exper-
ten nach Ougadougou, um die Auszu-
bildenden im Zentrum zu unterstützt 
und fachlich zu fördern. Auch die Lehrer 
wurden teilweise durch die Senior-Exper-
ten weitergebildet.

Wichtig für das Jahr 2016 war, dass ein 
neuer Schuldirektor eingestellt werden 
konnte. Außerdem konnte ein neuer 

Lehrer für den theoretischen Teil der 
Schneiderausbildung gefunden werden. 
Problematisch ist nach wie vor das nied-
rige schulische Niveau einiger Schülerin-
nen und Schüler, die in der Folge davon 
Schwierigkeiten haben, den theoretischen 
Teil der Ausbildung zu verstehen.

Trotz aller Personalwechsel und Schwierig-
keiten gab es auch viel Grund zur Freude 
und zum Feiern. Der Tag der Offenen Tür 
war ein großer Erfolg. Und für alle Aus-
zubildenden konnten Praktikumsplätze 
organisiert werden, was im Ausbildungs-
bereich Elektrik sehr schwierig war.

Die aktion weltkinderhilfe hat den lau-
fenden Betrieb des Ausbildungszentrums 
2016 mit 34.800 Euro unterstützt.

Burkina Faso:
84 Schülerinnen und Schüler bereiten sich auf 
ihr 

Senior-Experte gibt Tipps Auf dem Dach werden Solarelemente installiert
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Das Kochöfenprojekt des deutschen Jour-
nalisten Andreas Boueke ist 2016 zu einem 
regelrechten Selbstläufer und Erfolgsmo-
dell geworden. Was vor Jahren mit der 
Anschaffung von 20 Kochöfen begann, 
hat sich zu einer relevanten Entwicklungs-
hilfe für das Hochland von Guatemala 
gemausert.
Zum Hintergrund: Im Hochland von Guate-
mala wird in den winzigen, nur aus einem 
Raum bestehenden Hütten, das Essen 
auf dem offenen Feuer zubereitet. Der 
Rauch der Feuerstellen ist extrem schäd-
lich für Augen und Atemwege der Frauen, 
Männer und Kinder. Außerdem verletzen 
sich viele Kinder schwer an den offenen 
Feuerstellen. Das Problem lässt sich durch 
den Einbau eines speziell für die Hütten 
konstruierten Kochofens lösen. Diese 
Kochöfen schonen nicht nur die Gesund-

heit der Familien, sie sind auch ausgespro-
chen umweltfreundlich, da sie sehr wenig 
Brennholz verbrauchen.
Nachdem die aktion weltkinderhilfe in das 
Projekt eingestiegen ist, kam in der Folge 
sogar eine Zusammenarbeit mit dem Bun-
desministerium für Wirtschaftliche Zusam-
menarbeit zustande. Inzwischen können 
über die aktion weltkinderhilfe und das 
Ministerium jedes Jahr mehrere Hundert 
Öfen installiert werden. Insgesamt sind 
1.300 Öfen installiert worden. Immer 
mehr Familien haben Interesse an dem 
Projekt und möchten auch einen Koch-
ofen haben. Denn jeder Ofen ist eine ganz 
konkrete Verbesserung des Lebens der 
Familien.
Die aktion weltkinderhilfe hat das 
Kochöfen Projekt 2016 mit 14.000 Euro 
gefördert.

Mexiko Belize

El Salvador

Honduras

Guatemala

North Pacific Ocean
Guatemala: aktion weltkinderhilfe 
stößt weitere Förderungen an

Der neue Kochofen ist eine echte Bereicherung Verteilen und Abholen der Öfen
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Die Menschenrechtslage in Guatemal, dem 
bevölkerungsreichsten Staat in Lateina-
merika, ist anhaltend schlecht. Insofern 
beklagt das „Refugio de la Ninez“, das die 
aktion weltkinderhilfe über den Bad Hon-
nefer Verein Casa Alianza Kinderhilfe e. V. 
unterstützt, auch weiterhin den anhaltend 
hohen sexuellen Missbrauch, der zu 90 % 
im familiären Umfeld vorkommt.

Zwei Beispiele aus dem Jahr 2016: Yohana 
wurde im Alter von nur neun Jahren von 
ihrem Bruder missbraucht. Sie wurde 
schwanger und bekam altersbedingt 
Schwangerschaftsprobleme, die einen 
mehrmonatigen Krankenhausaufenthalt 
notwendig machten. Die Kosten dafür hat 
das „Refugio“ übernommen.

Drei Schwestern wurden über mehrere 
Jahre von ihrem Vater missbraucht. Die 
Mädchen waren völlig traumatisiert und 
mussten medizinisch und psychologisch 
behandelt werden, was der Staat nicht 
übernimmt. Auch diese Kosten wurden 
vom „Refugio“ übernommen. Der Vater 
wurde angeklagt und zu einer Haftstrafe 
verurteilt.

Das sind nur zwei von etwa 100 Fällen aus 
dem Jahr 2016. 

Die Arbeit des „Refugios“ wird zu einem 
großen Teil finanziert von der Casa Ali-
anza-Kinderhilfe Guatemala e.V.. Die 
aktion weltkinderhilfe hat diesen Ein-
satz 2016 mit 15.000 Euro unterstützt.

Im Refugio finden junge Mütter Zuflucht

Casa Alianza Kinderhilfe e. V. Guatemala: 
Neun von zehn Kindern werden in der 
eigenen Familie missbraucht.



Indischer Ozean

Indien
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Die aktion weltkinderhilfe unterstützt das 
Therapiezentrums „Deepam“ im südin-
dischen Auroville seit acht Jahren. In dem 
von der deutschen Ergotherapeutin Ange-
lika Ehrle gegründeten Zentrum werden 
Kinder und Jugendliche mit geistigen und 
körperlichen Behinderungen gefördert.

2016 war ein Jahr, in dem das Team 
um Angelika Ehrle häufig mit medizi-
nischen Themen konfrontiert war. Zwei 
Kinder mussten an schweren Gehirn-
tumoren operiert werden. Die Mutter 
eines von Deepam betreuten Mädchens 
starb an AIDS. Und immer mehr Kinder 
mit schweren Epilepsien, die dauerhaft 
Medikamente nehmen müssen, wurden 
in Deepam aufgenommen. Angesichts 
dieser Entwicklung hat man jetzt eine 

Art Früherkennungsprogramm gestartet. 
Denn immer wieder kommen Jungen und 
Mädchen ins Zentrum, die eigentlich viel 
früher hätten behandelt werden müssen. 
Die späte Behandlung verringert Besse-
rung und Heilung fast immer. Tatsäch-
lich konnten durch das Programm noch 
fünf Kinder mit schweren Behinderungen 
gefunden werden, die noch nie den Weg 
nach Deepam gefunden hatten.

Trotz vieler Sorgen gab es auch Erfolge. Die 
Schwimm- und Reittherapien schlagen gut 
an. Und den älteren Jugendlichen können 
immer erfolgreicher einfache handwerk-
liche Techniken vermittelt werden, mit 
denen sie selbst zu ihrem Lebensunterhalt 
beitragen können.

Ein Höhepunkt im Jahr 2016 war ein 
Ausflug in das eine Tagesreise entfernte 
Mysore. Angelika Ehrle schreibt uns: „Als 
ich die vor Freude leuchtenden Augen 
unserer Schützlinge sah, fühlte ich mich 
dermaßen glücklich, dass ich all die Schwie-
rigkeiten vergaß, mit denen ich konfron-
tiert war, diesen Ausflug umzusetzen.“

Die aktion weltkinderhilfe hat Deepam 
2016 mit 15.000 Euro unterstützt. 

Andenken an den Ausflug nach Mysore

Deepam: 
Vor Freude leuchtende Augen
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Das Jahr 2016 war für das Schulprojekt 
Tumshangilieni Moto ein erfolgreiches 
Jahr, ein Jahr, in dem wichtige Fortschritte 
erzielt werden konnten. Im Projekt küm-
mert man sich um Straßenkinder aus 
dem Slum Kibagare am Rand von Kenias 
Hauptstadt Nairobi. Manche Schüler 
besuchen  das Projekt als Tagesschüler 
und kehren abends wieder heim zu ihren 
Familien. Für Jungen und Mädchen, die 
keine Eltern mehr haben oder nicht mehr 
zu ihren Eltern zurückkehren können, gibt 
es ein Wohnheim, das 2013/2014 u.a. mit 
Geldern der aktion weltkinderhilfe gebaut 
wurde. 

2016 konnten auf dem Gelände weitere 
Gebäude und Anlagen errichtet werden. 
Die Jungen und Mädchen haben sich 

besonders gefreut über einen großen 
Abenteuerspielplatz. Viele haben zum 
ersten Mal in ihrem Leben auf einer Schau-
kel gesessen. Der Spielplatz hat die Augen 
der Kinder wirklich leuchten lassen vor 
Begeisterung.

Wichtig war aber auch die Fertigstellung 
des Waschhauses. Dadurch haben sich die 
Arbeitsbedingungen der Frauen, die die 
Wäsche waschen, wesentlich verbessert.

Und schließlich wurden zum ersten mal 
systematische Augenuntersuchungen in 
Tumshangilieni Moto durchgeführt. Denn 
immer wieder fiel Lehrern auf, dass Kinder 
schlecht sehen können. Jetzt haben 
zahlreiche Jungen und Mädchen Brillen 
bekommen.

Schließlich gab es noch einen Schüler-
austausch. Elf Jugendliche aus Tumshan-
gilieni Moto waren mit zwei Begleitern 
in Deutschland. Anschließend fuhr eine 
Gruppe deutscher Schülerinnen und Schü-
ler nach Nairobi.

Die aktion weltkinderhilfe hat das Schul-
projekt Tumshangilieni Moto 2016 mit 
100.000 Euro unterstützt.

Lebensfreude auf dem Fußballplatz

Kenia: 
Leuchtende Kinderaugen auf dem Spielplatz
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Indischer Ozean

Sri Lanka
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Im März 2015 hat der Betrieb in der von 
der Sri Lanka Hilfe Bad Honnef gebauten 
Blindenschule in Hatton begonnen. Die 
Schule wird „Nethra“ genannt, was soviel 
wie „Augenlicht“ bedeutet. Die aktion 
weltkinderhilfe hatte  den Bau der Schule 
mit insgesamt 78.000 Euro gefördert. Die 
gesamten Baukosten insgesamt lagen bei 
125.000 Euro.

Acht Lehrerkräfte kümmern sich um die 
Jungen und Mädchen. Gelehrt werden 
einfache Kulturtechniken wie das Hände-
waschen. Aber natürlich steht auch das 
normale Schulwissen auf dem Stunden-
plan sowie die Brailleschrift.

Die Schule ist insgesamt für 24 Kinder 

ausgelegt. Aber derzeit sind jeweils nur 
zwischen 15 und 20 Kinder angemeldet. 
Denn viele Eltern haben große Sorgen, 
ihre Kinder in „Nethra“ anzumelden. Sie 
möchten nicht, dass es öffentlich wird, 
dass ihre Kinder sehbehindert sind. Denn 
körperliche Behinderungen gelten in Sri 
Lanka immer noch als Stigma. Hier wird es 
eine der Aufgaben sein, Aufklärungsarbeit 
zu leisten. Die Schule muss versuchen, die 
Kinder im wahrsten Sinne des Wortes ans 
Licht zu holen und ihnen ein selbststän-
diges und würdevolles Leben zu ermögli-
chen.

Zugleich soll die Schule aber durch erwei-
terte Angebote noch attraktiver für Kinder 
und Eltern werden. Aus diesem Grund 
wurde 2016 die Computerausstattung der 
Schule erweitert und verbessert. Die PCs 
haben eine spezielle Lernsoftware und 
eine Braille-Zeile.

Die aktion weltkinderhilfe hat die Schule 
2016 mit 10.000 Euro unterstützt. Mit 
dem Geld konnte der laufende Betrieb der 
Schule für das Schuljahr finanziert werden.

Lernen fürs Leben in der Blindenschule Nethra

Sri Lanka: Diese Schule bringt Licht 
ins Leben von blinden Kindern



Weitere 2016 geförderte Projekte:

10.000 € Lebenshilfe für Menschen 
mit Behinderungen e.V. Memmingen

5.000 € Förderverein 
„Hauptsache Familie – 
Bündnis für Bad Honnef e.V.“

500 € Förderverein der Heinrich-
Hanselmann-Schule e.V., 
Sankt Augustin

500 € Angelmann e.V., Selbsthilfeverein 
zur Förderung von Kindern mit dem 
Angelmann Syndrom, Korschenbroich

500 €  Die Gute Hand, Stiftung der 
Kinder-, Jugend- und Behindertenhilfe, 
Kürten

500 € Förderverein Hand in Hand e.V., 
Arbeit mit Menschen mit Behinderungen, 
Düngenheim



STIFTUNGSLEBEN
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Charity rockt!
Die neunte Gala  „Benefits For Kids“

November: Die neunte Gala „Benefits for 
Kids“ der Bad Honnefer Stiftung aktion 
weltkinderhilfe war Rock and Roll pur. Der 
Bad Honnefer Kursaal war bis auf den letz-
ten Platz ausverkauft. Und Deutschlands 
beste Queen-Coverband, die „Queen 
Kings“, rockte die 550 begeisterten Besu-
cher mit Hits wie „We will rock you“ und 
„We are the champions“. Dr. Gudula 
Meisterjahn-Knebel, Stiftungsvorstand 
der aktion weltkinderhilfe, erläuterte die 
Förderpraxis der aktion weltkinderhilfe 
und übergab einen Spendenscheck an 
den Verein „Father Charles Convention“, 
der mit Hilfe dieser Spende eine Schule in 
Afrika bauen wird. 



STIFTUNGSLEBEN
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März: Karina Rohskothen, Geschäfts-
stellenleiterin der aktion weltkinder-
hilfe, freute sich sichtlich über die 300 
Euro, die ihr von Gisela und Reinhold 
Bähr, Inhaber von „Herrenmoden 
Bähr, sowie Rosi Oberdick überreicht 
wurden. Die Spende ist der Erlös aus 
der bei dem Bad Honnefer Herren-
ausstatter aufgestellten Spendenbox 
für die aktion weltkinderhilfe.

September: Angelika Ehrle, die Grün-
derin des indischen Therapiezentrums 
Deepam für Kinder mit Behinderun-
gen durfte von Karina Rohskothen 
und Dr. Gudula Meisterjahn-Knebel 
einen symbolischen Spendenscheck 
über 15.000 Euro entgegennehmen.

November: Auch 2016 besuchte 
Karina Rohskothen den Selhofer 
Advent-Basar in Bad Honnef, um – 
passend zur Weihnachtszeit –  der 
Sri Lanka Hilfe e.V. einen Scheck über 
über 10.000 Euro für die Blinden-
schule „Nethra“ zu überreichen.

Juni: Strahlende Gesichter bei Arndt 
Hilse und Bill Mockridge. Der Vereins-
vorsitzende des Bonner Jugendhilfe-
vereins Sterntaler e.V. und der aus der 
TV-Serie „Lindenstraße“ bekannte 
Schirmherr des Vereins konnten eine 
Spende der Bad Honnefer Stiftung 
aktion weltkinderhilfe von 10.000 
Euro entgegennehmen.

Oktober: Die aktion weltkinderhilfe 
unterstützt zwei Projekte in Guate-
mala mit 39.000 Euro. 15.000 Euro 
bekam Franz Hucklenbruch für die 
Casa Alianza-Kinderhilfe Guatemala, 
die sich um den Schutz mißbrauchter 
Mädchen kümmert. 14.000 gingen 
an das Kochöfen-Projekt des deut-
schen Journalisten Andreas Boueke.

September: Scheckübergabe am 
Gymnasium Schloss Hagerhof. Die 
Mitglieder der AG Entwicklungspolitik 
im »Förderverein der Eltern, Freunde 
und Ehemalige am Schloss Hagerhof 
Bad Honnef« konnten 35.000 Euro 
für das Ausbildungszentrums für 
Jugendliche in Ouagadougou, Bur-
kina Faso, entgegennehmen.



Ausschüttung 2015 und Förderentwicklung

AUSSCHÜTTUNG 2015

Gesamt: 244.500 €

Förderentwicklung 2009-2015
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35.000 €
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Ouagadougou,  
Burkina Faso
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Casa Alianza Kinderhilfe 
Guatemala e. V. 

24.000 €
Kochöfen-Projekt
Guatemala
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55.800 €
Stiftung Jugend-
schiffe Schweiz
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Sri Lanka Hilfe e. V.
Bad Honnef

1.500 €
Weitere geförderte
Projekte 
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